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biforifcpeg Somitee mit §errn fßfifter irt Sßangen a. St.

atg profitent, Beauftragt, in einer nädpften ©ipung einen
Statutenentmurf borgutegen. 3m gernent mürben bie

Fragebogen beg ©cpmeiger. Semerbebereing Betreffenb
.QoIïtaripSnquête befprocpen unb eine Sommiffion mit
ber ©pegiatprüfung biefer Frage betraut.

$er&anb§ttJefen.
«ScfjttJetjev. Sapeäterer-Meifter'Beretit, Sie orbentticpe

Sapregberfammtung biefer Berbinbung finbet am 24.
September in Sugern ftatt; im „Sorrefponbent", beut

Drgatt biefeg Berbanbeg, merben bie Mitgtieber erfucpt,
gaptreicp in Sugern fiep eingufinben, mo naep beg Sageg
Strbeit auep noep eine ©tunbe ber freien Bereinigung
gemibmet merben foil.

Sem erft feit einigen Fapren beftepenben Sapegierer»
Meifter=Berein gepören beinape alle großem Sefdpäfte
ber beutfcp=fcpmeigerifcpen ©täbte an. Mit Srfolg be=

tpätigt fiep berfetbe namenttiep autp auf bem Sebiet
ber Sottettibütebernapme größerer Slufträge, moburcp
ber Sonturreng beg augtänbifepen Sropbetriebeg mirïfam
entgegengetreten merben tann.

Sitrtpcr faitto italer ©etoerbeberettt. Sa bag nom
Santongrat Oom 22. Stuguft abpin mit 92 gegen 55
Stimmen angenommene Semerbegefep bemnäepft gur
Bolfgabftimmung gelangt, fepiett man fidp in ben ge»
merblicpen Greifen an, gu ber Borlage Stellung gu
neptnen. Bacpbetn unlängft ber Borftanb beg
ïantonalen Semerbebereing fiep gu Sunften
beg Sefepeg auggefprodjen unb befeptoffen pat, ben
©eftionen bie Stnnapme gu empfepien, tpat füngft ber
Semerbeberbanb 3üricp in fepr ftarf befuepter
Berfammlung ein Sleicpeg, inbem er einftimmig fot=
gettbe fftefotution annapm:

„Ser Semerbeberbanb, bon ber llebergeugung aug=
gepenb, bafj bag borliegenbe Semerbegefep ein Sont»
promifs ift, bei bem bie berfepiebenen gorberungen bon

Strbeitgebern unb Strbeitern fomie bie Sntereffen beg

ïonfumierenben fßubtifumg in tpunliipfter SBeife be=

rücfficptigt finb, erfuept bie Bürgerfcpaft, bag Sefep an-*

gunepmen.
Ser Semerbeberbanb erbtieft im Semerbggefep einen

Fortfcpritt in ber Siegelung ber tttipliepen Berpättniffe
im gemerbtiepen Berïepr, in ber Berufgbitbung, fomie
ber Regelung beg Berpättniffeg bon Strbeitgeber unb
Strbeiter."

Ser afpte Berbattbêtag ber Seutfcpen ©ewerbeberetne
napm betr. bie Befteuerung ber SS a r en p auf er
eine fftefotution an, in ber afg geignete F°t'ro ber Be=

fteuerung bie ©infüprung einer progreffib mirtenben
Umfapfteuer empfoptenmirb. Ser näcpftfaprigeBerbanbg»
tag foil in F^iburg ftattfinben.

$er)d)iebene3.
Setptttîutn äßintertpur. 9?acp ben Mitteilungen beg

eben erfipienenen Sapregbericpteg ber Srgiepunggbireltion
mirften am Secpnilum im SSinterfemefter 1898:99 29
§auptleprer unb 17 §ülfgteprer. 3n SB Staffen er»
teilten biefelben im Sangen 989 möcpentlicpe Unterricptg»
ftunben. Bon ben 738 ©cpülern beg SBinterfemefterg
lernten 285 an ber F^cpfcpule für Mafcpineniecprtifer,
194 an ber Stbteilung für Bautecpniïer, je ungefäpr 70
an ben SIbteilungen für Sleftrotecpnip £>anbet unb Seo»

meter, meiter 36 an ber Stbteilung für ©pemiter, 14
in ber ©cpule für Sunftgemerbe unb enbticp 2 in ber
Facpfcpule für Füunecpanifer. Sagu fommen 46 £>o=

fpitanten betriebener SIbteilungen. Bon bett 738
©cpülern beg SBinterfemefterg gepörtett 334 bem Santon
3üricp, 291 ber übrigen ©eprneig unb 113 bem Stuglaitb
an. Sie 625 ©cpmeiger berteilen" fiep auf bie eingetnen
Santonen mie folgt: güritp 334, ©cpaffpaufen 36, ©t.
Satten 36, Stargau 36, Sraubünben 30, Spurgau 29,
Senf 15, Seffin 14, Sugern 13, Sippengelt 13, Bern 13,
Starug 10, Bafetftabt 10, Söaabt 10 u. f. m. Sie 113
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visorisches Komitee mit Herrn Pfister in Wangen a. A.
als Präsident, beauftragt, in einer nächsten Sitzung einen
Statutenentwurf vorzulegen. Im Fernern wurden die

Fragebogen des Schweizer. Gewerbevereins betreffend
Zolltarif-Enquete besprochen und eine Kommission mit
der SpezialPrüfung dieser Frage betraut.

Verbandswesen.
Schweizer. Tapezierer-Meister-Verein. Die ordentliche

Jahresversammlung dieser Verbindung findet am 24.
September in Luzern statt; im „Korrespondent", dem

Organ dieses Verbandes, werden die Mitglieder ersucht,
zahlreich in Luzern sich einzufinden, wo nach des Tages
Arbeit auch noch eine Stunde der freien Vereinigung
gewidmet werden soll.

Dem erst seit einigen Jahren bestehenden Tapezierer-
Meister-Verein gehören beinahe alle größern Geschäfte
der deutsch-schweizerischen Städte an. Mit Erfolg be-

thätigt sich derselbe namentlich auch auf dem Gebiet
der Kollektiv-Uebernahme größerer Aufträge, wodurch
der Konkurrenz des ausländischen Großbetriebes wirksam
entgegengetreten werden kann.

Zürcher kantonaler Gewerbeverein. Da das vom
Kantonsrat vom 22. August abhin mit 92 gegen 55
Stimmen angenommene Gewerbegesetz demnächst zur
Volksabstimmung gelangt, schickt man sich in den ge-
weiblichen Kreisen an, zu der Vorlage Stellung zu
nehmen. Nachdem unlängst der Vorstand des
kantonalen Gewerbevereins sich zu Gunsten
des Gesetzes ausgesprochen und beschlossen hat, den
Sektionen die Annahme zu empsehlen, that jüngst der
Gewerbeverband Zürich in sehr stark besuchter
Versammlung ein Gleiches, indem er einstimmig sol-
gende Resolution annahm:

„Der Gewerbeverband, von der Ueberzeugung aus-
gehend, daß das vorliegende Gewerbegesetz ein Kom-
promiß ist, bei dem die verschiedenen Forderungen von

Arbeitgebern und Arbeitern sowie die Interessen des
konsumierenden Publikums in thunlichster Weise be--,

rücksichtigt sind, ersucht die Bürgerschaft, das Gesetz an--
zunehmen.

Der Gewerbeverband erblickt im Gewerbxgesetz einen
Fortschritt in der Regelung der mißlichen Verhältnisse
im gewerblichen Verkehr, in der Berufsbildung, sowie
der Regelung des Verhältnisses von Arbeitgeber und
Arbeiter."

Der achte Verbandstag der Deutschen Gewerbevereine
nahm betr. die Besteuerung der Warenhäuser
eine Resolution an, in der als geignete Form der Be-
steuerung die Einführung einer progressiv wirkenden
Umsatzsteuer empfohlen wird. Der nächstjährige Verbands-
tag soll in Freiburg stattfinden.

Verschiedenes.

Technikum Winterthur. Nach den Mitteilungen des
eben erschienenen Jahresberichtes der Erziehungsdirektion
wirkten am Technikum im Wintersemester 1898 99 29
Hauptlehrer und 17 Hülfslehrer. In 33 Klassen er-
teilten dieselben im Ganzen 989 wöchentliche Unterrichts-
stunden. Von den 738 Schülern des Wintersemesters
lernten 285 an der Fachschule für Maschinentechniker,
194 an der Abteilung für Bautechniker, je ungefähr 70
an den Abteilungen für Elektrotechnik, Handel und Geo-
meter, weiter 36 an der Abteilung für Chemiker, 14
in der Schule für Kunstgewerbe und endlich 2 in der
Fachschule für Feinmechaniker. Dazu kommen 46 Ho-
spitanten verschiedener Abteilungen. Von den 738
Schülern des Wintersemesters gehörten 334 dem Kanton
Zürich, 291 der übrigen Schweiz und 113 dem Ausland
an. Die 625 Schweizer verteilen sich auf die einzelnen
Kantonen wie folgt: Zürich 334, Schaffhausen 36, St.
Gallen 36, Aargau 36. Graubünden 30, Thurgau 29,
Genf 15, Tefsin 14, Luzern 13, Appenzell 13, Bern 13,
Glarus 10, Baselstadt 10, Waadt 10 u. s. w. Die 113
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Stuglänber gehören folgenben Staaten an : Nußlanb 29,
Seutfcplanb 25, Statten 22, granlreiep 8, Defterreicp»
Ungarn 6 n. |. tt>. Sln 72 ©cpüler würben int ber=

gangenen SBinterfemefter greipläße unb ©tipenbien im
Setrage bon 6520 gr. berabreicpt. 36 Stüter erhielten
greipläße opne ©tipenbien unb 3 Çofpitanten tourbe
ba8 ©tunbengelb im Setrage bon 68 gr. erlaffen.

Setragen unb gleiß ber ©dritter waren im Slllgemetnen
Befriebigenb ; jeboep mußte biellugweifung bon 2 ©epülern
auggefprocpen unb bollgogen werben, weil fid) biefelBen
beparrliepen Unfleißeg f(pulbig maepten unb ber eine
überbteg eine' betrügerifepe Çanblung begangen patte.
Segen 4 ©cpüler ber ©pemilerfepule würbe bie 3Beg=

Weifung bon ber Slnftalt berfügt, weil biefelben bem
burcp Sefepluß ber Slufficptgïommiffion berbotenen Sereine
„Secpnila" angepörten unb alg SRitglieber biefeg Sereing
meprmalg näcptliepe Nupeftörungen berurfaepten. Sa
biefer gall erft wäprenb ber Siplomprüfungen gur Cenntnig
ber Sluffieptgorgane gelangte, fo würbe ben geplbaren
bag Stplom gleicpwopl auggeftellt, jebocp mit bem Ser=
merï ber SBegweifung bon ber Slnftalt.

Cantonales Sepntïunt Snrgborf. Sim 27. Sluguft
pat bie Slnftalt mit ben öffentlichen Nepetitionen unb
ben Siplomprüfungen bag ©ommerfenfter abgefcploffen.
Siplomiert würben:

A. Saugewerblicpe Abteilung : Sopann Slrni bon
Siberifi; Slnbreag Sed bon ©urfee ; ßouig Sel bon
Noiraigue; Srnft Süßberger bon Sleienbacp ; Suftab
Siepenberber bon Srub; SBerner Sicpenberger bon Sern;
Dtto ©raber bon ®roß=Sietwpl; grip ©ribi b. Süren
a. 31. ; Sllfreb Sangrein bon Spun ; grip ißfeifer bon Sern ;

grip fRiefterer bon Safel; ©mil ©cpäfer bon Starau;
Slbolf Sännler boh ©abrnen; griebriep SBpß bon Spß.

B. SReepanifepdeepnifepe Abteilung : ^ermann Sernet
bon ©t. Sailen; Sottfrieb Süplmaim bon SRünfingen ;
Ulricp Siiplmann bon Seißwpl; §ang Sberparb bon
Solbbacp bei £agle; Carl gaeg bon Safel; Smil Sang
bon Smbradj ; 9ticparb §eim bon Neuenborf; Slbolf
SOlibilïe bon Safel; ^ermann Naufeper bon Stein a. Np.;
Nubolf ©teiger bon Safel; Sbuarb ©tettler bon Sern;
Sllfreb ©uter bon ©upr; Srnft Sreepfel bon Harburg;
grip ^immerli bon Harburg.

0. Steïtrotecpnifcpe Stbteilung: 3Raj Sinber bon
©trengelbacp; ißaul ©olttn bon Senf; Smil gepr bon
©cpaffpaufen ; fpang ©roßmann bon SReiringen; Smil
Subler bon Nuffiïon; Senpg Suerne bon Sabanneg;
griebriep Spfi bon Slarau; ^ermann Drtgieg b. 8"^^;
$aul ©epmitter bon Slnbermatt; Carl ©epönenberger
bon ©pur.

Son ben augtretenben ©epälern paben fogufagen
alle fepon SlnfteHungen. Stuep in biefer Segiepung geben
fiep Sireltion unb Seprerfepaft augenfepeinliep alle SRüpe,
wag eprenb perborgepoben werben barf unb bon Sltern
unb Sormünbern auep bantbar anertannt wirb. Sie
jüngfte Stbteilung beg tantonalen Seepnitumg, bie „Sief
b a u f ep u I e", beren ©epaffung einem bielfaep geäußerten
SBunfepe entfproepen pat, bürfte bie gregueng, bie bon
Sapr gu gapr fiep pebt, noep in erpöptem SRaße förbern.

©pttagogenbaugimip. Sie igraelitifepe Cultuggeme'mbe
güriep beabfieptigt bie Srftellung einer neuen ©pnagoge;
eine aug 5 9Ritgliebern beftepenbe Commiffion ift bamit
beauftragt, einen geeigneten Sauplap gu erwerben.

©epattenbilber au§ ber giircper Saugefepicpte. Ser
auggegeiepnete Slrepitelt, ^einriep Srnft in 8"^
bem bie ©tobt biele ißraeptbauten (Noteg ©eploß, ÜJRe=

tropol te.) berbantt, ift beïanntliep burdj bie bergeitige
Saulrifig in ©epwierigïeiten geraten, unb bor etwa 14
Sagen war eine Serfteigerung feiner SBertfepriften im
Nominalbeträge bon gr. 1,700,000 angeorbnet worben.

gnbeg erfepienen bamalg bie Singebote gu gering unb
eg würbe gu einer gweiten Steigerung gefepritten. Siefe,
bei ber auf jeben gall gugefcplagen werben mußte, pat
jeboep ein noep fcpleeptereg Srgebnig alg bie erfte ge=
geitigt — für bie gefamten SBerttitel ift nur wenig
mepr alg ein Srittel beg Nominalwerteg, nur eine
Summe bon gr. 585,700 ergielt worben.

— Ser Slrepitelt äöilpelm £>ieronpmi, ber be=

fonberg im Creife II eine Neipe anfepnlieper unb fepöner
ißribatpäufer erftetlte, geriet burep bie allgemeine Sau=
Irifig in Conïurg. 3luf Clage einiger gefepäbigter Slau=
biger unb beg Conlurgamteg würbe er bom Segirfg=
geriept gürtep wegen leieptfinnigen Sanïerottg gu gwei
SRonaten Sefängnig berurteilt. Sie gegen bag Urteil
eingelegte Serufung ang öbergeriept würbe in leßter
©tunbe gurüdgegogen. Ser Süiiann berfügte über eine
fepr mangelpafte Suepfüprung, bon ber er felbft fepr
Wenig berftanb unb begpalb allgufepr auf frembe Seute
angewiefen war. SRan fepeint biefe fepwaepe Seite beg

fonft fepr tpätigen SRanneg reept ftarf auggebeutet gu
paben. Sr befaß ein orbentliepeg ißribatbermögen, ließ
fiep aber allguftarl in ©petulationen ein unb alg bie

Crifig in ber Sautpätigteit tarn, gog eg auep ipn in
ben Strubel pinunter. 3Benn nun auep ein gewiffeg
©elbftberfepulben feiner pretären Sage borliegt, fo wirb
ber SRann, ber fo fepöne Sauten gefepaffen unb gur
Serfepönerung beg Creifeg Snge biel beigetragen pat,
ob feineg Unglüdg bebauert, umfomepr, ba er noep
einer gaplreiepen gamilie borguftepen pat.

Ser ©t. ©aller Negiermigërat pat befeploffen, fiep
beim eibg. Sifenbapnbepartement bapin auggufpreepen,
bag SufferfepeSupnelprofeltSBattwiBUgnaep
bilbe bie befte Söfung ber Nidenbapnfrage unb werbe
ben gü>ed eine Nidenbapn für bag beteiligte Sebiet,
bie Dftfepweig, bie Sibgenoffenfepaft unb bie gufünftigen
Sunbegbapnen am bollftänbigften erfüllen, gugleicp
bringt er beim Separtement bon neuem auf bie SIn=

orbnung ber fepon am 9 Slpril 1898 berlangten Con=
ferengberpanblungen über ben Sau ber Nidenbapn
unter Setonung ber Spannung, unter weleper pier bie

befinitibe Söfung ber grage erörtert werbe.

Ser Npeinburpftiip wirb mit Snergie geförbert unb
bie günftige SBitterung beg ©ommevg aufg befte aug=

genüpt. SRit Snbe biefer SBoepe werben, wie wir bem

„3(llg. Sing." in Npeined entnepmen, bie innern SBupre,
welepe bag eigentliepe ïïtpeinbett bon 92 SReter Sreite
bilben, bollftänbig fertig geftellt ; ebenfo napen bie äußern
Sämme, welepe bag Sorlanb ober Ueberfcpwemmungg«
gebiet abfepließen, iprer Balbigen gertigftellung. Sie
leptern finb bereitg fo weit borgefepritten, baß fie fepon

peute bem bigper pöepften SBafferftanb beg Npeineg ©tanb
palten fönnten. Sie große eiferne Srüde in Suftenau
(am Sruggerporn) napt ebenfallg ber Sollenbung, inbem
bereitg feepg Sogen fertig finb unb auep bie großen
Pfeiler, welepe aug Seton unb SRauerwerl erftellt würben,
nur noep günftiger ^erbftwitterung bebürfen, um ge=

nügenb auggutrodnen. ©epen bie Slrbeiten in biefer
SBeife borwärtg, fo unterliegt eg gar ïeinem ßweifel,
baß ber neue fepiffbare Npein bom Sobenfee big gum
Sruggerporn noep bor ber feftgefepten8eit eröffnet werben
lann, alfo bor ÜReujapr 1900.

Npetttbrüde gurjap. Sn 8"^^^ will man wiffen,
baß bie ülugfüprung einer Srüde über ben Npein fowopl
bon ben babifepen alg bon ben fcpweigerifepen ©taatg»
bepörben enbgültig befeploffene ©aepe fei. Sg foil bem=

näepft mit ben Serrainaufnapmen begonnen unb eine

Coftenbereepnung aufgeteilt werben.

ffabrifbaute. Slug 2Rurten wirb gefeprieben: §ier
wirb bon einigen augwärtigen Snbuftrietten eine Upren=
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Ausländer gehören folgenden Staaten an: Rußland 29,
Deutschland 25, Italien 22, Frankreich 8, Oesterreich-
Ungarn 6 u. s. w. An 72 Schüler wurden im ver-
gangenen Wintersemester Freiplätze und Stipendien im
Betrage von 6520 Fr. verabreicht. 36 Schüler erhielten
Freiplätze ohne Stipendien und 3 Hospitanten wurde
das Stundengeld im Betrage von 68 Fr. erlassen.

Betragen und Fleiß der Schüler waren im Allgemeinen
befriedigend ; jedoch mußte die Ausweisung von 2 Schülern
ausgesprochen und vollzogen werden, weil sich dieselben
beharrlichen Unfleißes schuldig machten und der eine
überdies eine betrügerische Handlung begangen hatte.
Gegen 4 Schüler der Chemikerschule wurde die Weg-
Weisung von der Anstalt verfügt, weil dieselben dem
durch Beschluß der Aufsichtskommission verbotenen Vereine
„Technika" angehörten und als Mitglieder dieses Vereins
mehrmals nächtliche Ruhestörungen verursachten. Da
dieser Fall erst während der Diplomprüfungen zur Kenntnis
der Aufsichtsorgane gelangte, so wurde den Fehlbaren
das Diplom gleichwohl ausgestellt, jedoch mit dem Ver-
merk der Wegweisung von der Anstalt.

Kantonales Technikum Burgdorf. Am 27. August
hat die Anstalt mit den öffentlichen RePetitionen und
den Diplomprüfungen das Sommerfenster abgeschlossen.

Diplomiert wurden:
à Baugewerbliche Abteilung: Johann Arni von

Biberist; Andreas Beck von Sursee; Louis Bel von
Noiraigue; Ernst Bützberger von Bleienbach; Gustav
Eichenberder von Trub; Werner Eichenberger von Bern;
Otto Graber von Groß-Dietwyl; Fritz Gribi v. Büren
a. A. ; Alfred Lanzrein von Thun; Fritz Pfeifer von Bern;
Fritz Riesterer von Basel; Emil Schäfer von Aarau;
Adolf Tännler von Gadmen; Friedrich Wyß von Lyß.

Z. Mechanisch-technische Abteilung: Hermann Bernet
von St. Gallen; Gottfried Bühlmann von Münsingen;
Ulrich Bühlmann von Deißwyl; Hans Eberhard von
Goldbach bei Hasle: Karl Faes von Basel; Emil Ganz
von Embrach; Ricyard Heim von Neuendorf; Adolf
Miville von Basel; Hermann Rauscher von Stein a. Rh.;
Rudolf Steiger von Basel; Eduard Stettler von Bern;
Alfred Suter von Suhr; Ernst Trechsel von Aarburg;
Fritz Zimmerli von Aarburg.

O. Elektrotechnische Abteilung: Max Binder von
Strengelbach; Paul Collin von Genf; Emil Fehr von
Schaffhausen; Hans Großmann von Meiringen; Emil
Gubler von Russikon; Denys Guerne von Tavannes;
Friedrich Gysi von Aarau; Hermann Ortgies v. Zürich;
Paul Schmitter von Andermatt; Karl Schönenberger
von Chur.

Von den austretenden Schülern haben sozusagen
alle schon Anstellungen. Auch in dieser Beziehung geben
sich Direktion und Lehrerschaft augenscheinlich alle Mühe,
was ehrend hervorgehoben werden darf und von Eltern
und Vormündern auch dankbar anerkannt wird. Die
jüngste Abteilung des kantonalen Technikums, die „Tief-
b a u schule", deren Schaffung einem vielfach geäußerten
Wunsche entsprochen hat, dürfte die Frequenz, die von
Jahr zu Jahr sich hebt, noch in erhöhtem Maße fördern.

SynagogenbauZürich. Die israelitische Kultusgemeinde
Zürich beabsichtigt die Erstellung einer neuen Synagoge;
eine aus 5 Mitgliedern bestehende Kommission ist damit
beauftragt, einen geeigneten Bauplatz zu erwerben.

Schattenbilder aus der Zürcher Baugeschichte. Der
ausgezeichnete Architekt, Heinrich Ernst in Zürich,
dem die Stadt viele Prachtbauten (Rotes Schloß, Me-
tropol :c.) verdankt, ist bekanntlich durch die derzeitige
Baukrisis in Schwierigkeiten geraten, und vor etwa 14
Tagen war eine Versteigerung seiner Wertschriften im
Nominalbetrage von Fr. 1,700,000 angeordnet worden.

Indes erschienen damals die Angebote zu gering und
es wurde zu einer zweiten Steigerung geschritten. Diese,
bei der auf jeden Fall zugeschlagen werden mußte, hat
jedoch ein noch schlechteres Ergebnis als die erste ge-
zeitigt — für die gesamten Werttitel ist nur wenig
mehr als ein Drittel des Nominalwertes, nur eine
Summe von Fr. 585,700 erzielt worden.

— Der Architekt Wilhelm Hier onymi, der be-
sonders im Kreise II eine Reihe ansehnlicher und schöner
Privathäuser erstellte, geriet durch die allgemeine Bau-
krists in Konkurs. Auf Klage einiger geschädigter Gläu-
biger und des Konkursamtes wurde er vom Bezirks-
gericht Zürich wegen leichtsinnigen Bankerotts zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Die gegen das Urteil
eingelegte Berufung ans Obergericht wurde in letzter
Stunde zurückgezogen. Der Mann verfügte über eine
sehr mangelhafte Buchführung, von der er selbst sehr
wenig verstand und deshalb allzusehr auf fremde Leute
angewiesen war. Man scheint diese schwache Seite des
sonst sehr thätigen Mannes recht stark ausgebeutet zu
haben. Er besaß ein ordentliches Privatvermögen, ließ
sich aber allzustark in Spekulationen ein und als die

Krisis in der Bauthätigkeit kam, zog es auch ihn in
den Strudel hinunter. Wenn nun auch ein gewisses
Selbstverschulden seiner prekären Lage vorliegt, so wird
der Mann, der so schöne Bauten geschaffen und zur
Verschönerung des Kreises Enge viel beigetragen hat,
ob seines Unglücks bedauert, umsomehr, da er noch
einer zahlreichen Familie vorzustehen hat.

Der St. Galler Regiernngsrat hat beschlossen, sich

beim eidg. Eisenbahndepartement dahin auszusprechen,
das LusserscheTuynelprojektWattwil-Uznach
bilde die beste Lösung der Rickenbahnsrage und werde
den Zweck eine Rickenbahn für das beteiligte Gebiet,
die Ostschweiz, die Eidgenossenschaft und die zukünftigen
Bundesbahnen am vollständigsten erfüllen. Zugleich
dringt er beim Departement von neuem auf die An-
ordnung der schon am 9 April 1898 verlangten Kon-
ferenzverhandlungen über den Bau der Rickenbahn
unter Betonung der Spannung, unter welcher hier die

definitive Lösung der Frage erörtert werde.

Der Rheindurchstich wird mit Energie gefördert und
die günstige Witterung des Sommers aufs beste aus-
genützt. Mit Ende dieser Woche werden, wie wir dem

„Allg. Anz." in Rheineck entnehmen, die innern Wuhre,
welche das eigentliche Rheinbett von 92 Meter Breite
bilden, vollständig fertig gestellt; ebenso nahen die äußern
Dämme, welche das Vorland oder Ueberschwemmungs-
gebiet abschließen, ihrer baldigen Fertigstellung. Die
letztern sind bereits so weit vorgeschritten, daß sie schon

heute dem bisher höchsten Wasserstand des Rheines Stand
halten könnten. Die große eiserne Brücke in Lustenau
(am Bruggerhorn) naht ebenfalls der Vollendung, indem
bereits sechs Bogen fertig sind und auch die großen
Pfeiler, welche aus Beton und Mauerwerk erstellt wurden,
nur noch günstiger Herbstwitterung bedürfen, um ge-
nügend auszutrocknen. Gehen die Arbeiten in dieser

Weise vorwärts, so unterliegt es gar keinem Zweifel,
daß der neue schiffbare Rhein vom Bodensee bis zum
Bruggerhorn noch vor der festgesetzten Zeit eröffnet werden
kann, also vor Neujahr 1900.

Rheinbrücke Zurzach. In Zurzach will man wissen,

daß die Ausführung einer Brücke über den Rhein sowohl
von den badischen als von den schweizerischen Staats-
behörden endgültig beschlossene Sache sei. Es soll dem-

nächst mit den Terrainaufnahmen begonnen und eine

Kostenberechnung aufgestellt werden.

Fabrikbaute. Aus Murten wird geschrieben: Hier
wird von einigen auswärtigen Industriellen eine Uhren-
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faBriï, eine ©cfjalenmactjerei, gegrürtbet. SDiefelBe toirb
boraugficfjtlidj eleîtrifd) Betrieben unb foil ca. 100 ?(r=
Better Be|ct)äftigen tonnen. 2)er Sau f)at Bereite be=

gönnen.
2>te Streftion bet* „Sott So8co<2lnftalt" itt Shirt Çat

ben Sorftanb be2 aarg. §anbtoerter= unb @etoerBeöerein8
eingraben, geftü^t auf bie laut geworbenen SHagen ber
§anbtoerter über ungebü^rlic§e èortlurreng §ur näheren
Orientierung bie Stnftalt gu Befudjen. Ser Sorftanb
Çat bie (Sin'labung angenommen.

@djull)au§&au fftotljeiitfiurtJi. Sie legten Sonntag
aufjeroröentM) einberufene fêirctigemeinbe BefcEjIofs ein=

ftimmig ben Sau eineê neuen ©cfjulljaufeg.

^tefïattïrtttf ï>e$

neigt, einige 3tenaiffance=2ftöbel (iSettftetten tjodbfein) gegen englifdje
umsutaufdien Slufsahlttng in Bar.

528. Söeldje girata liefert ißrunfgegenftänbe, Sfcunft=3^öt>ferei,
Spftem iftrof. Sauger, Karlsruhe?

529. 2Ber liefert gut gebogene Kofferbügel?
530. 2Beld)e (Siefjerei befaßt fid) mit tleinen SJtaffenartifeln
531. StBelctie ©ägcrei liefert gut trodene ®annenbretter in aft=

freier Ia. SBare, gefräft, 27 ttnb 18 mm biet?
532. slBclcbeê finb bie beften ©eijförper für gfabrifräume unb

Wer liefert foldfe?
533. 2Bie Biel Kraft ergibt eine SBaffermenge Bon 39 Siter

per Setunbe bei 3 Steter ©efäÜ unb bei 4'/? SKeter ' ©efäH
534. SBelcfie firmen übernehmen ben ©jport einiger patentierter

ÜDtaffenariifel (neue S3aubefä)Iäge) nach granfreid), ®eutfd)(anb unb
Defierreid)? fÇiir gütige Slngabe foldjer Slbreffen beften ®anf.

535. SSietet ein' ®elephon ©d)uh gegen 23lihgefahr' in einem
©ebäube ober ift gleichfalls ein gut erfteîlter SSliijableiter su empfehlen

536. 2Belc|er SSiedianifer ober Welche SJtafdhinenfabrif befaßt

$rofi) itt 0ff«tt.

C. JyCUftevttJntib, ©nttoorfen Bon 21. ©ebirid), S

2lu8gefübrt Bon ®heopl). Rinnen

^M0 kr Jîrant* - für Mr |îrm;îfi.
Stage«.

NB. Serfaufâ» unb 9(rbeit3gefud)e werben unter biefe
IRubrif «idit aufgenommen.

521. SBeldje finita erftellt artefifche 23runnett, ober gibt e§

eine beffere SJtethobe, um fiir ein fleineb ©ebäube ba§ nötige ®rinf=
tnaffer aus einem ®errain su gewinnen, in welchem man in geringer
®iefe mit Sicherheit SBaffer Borfinbet ©efl. Offerten unter Str. 521
an bie ©ppebition.

522. 2Ber hätte einen altern ftarten Supporfftp billig ju ber=

taufen, bienlich für eine beutfehe ®rehbant?
523. 2Ber hätte einige guterhattene ©ententröhrenformeti Bon

30 unb 35 cm Sichtweite 311 Berfaufen?
524. 2Ber liefert hölzerne Sägewagen mit eiferner Schaltung
525. 2Bo ift ein Such ber fctjweis. §eralbif, fdjön ißuftriert,

worin fämtliche ©efdjlechtcr, bie überhaupt ffamilienwappen haben,
angegeben finb, erhältlich, unb 31t welchem JßreiS

526. Sßclchc Sdhlofferei befaßt fid) mit ber Slnfertigung ge=
triebener unb geftanster altbeutfcher 3ierbcfd)läge nach 3eichnittig in
©ifen unb bersinnt, ferner englifdje 18efd)täge (in SKeffing) unb foldtje
int ntobernen SeseffionSftil (in Kupfer geflammt), fpegieIX 3ier= unb
SBinfelbättber, ©hantiere unb gifdjbanb?

527. Sßeldhe jjirnta fertigt ettglifdje Sltöbcl ait unb Wäre ge=

telier fiir Sam unb SJtöbelseichnungen, 3ürid)
med). Saufdireinerei, 3ürid) V.

fid) mit ©inriebtungen 3ttm 2ïu8î unb Slbbrepen Bon Kübelwaren?
Offerten unter Str. 536 an bie ©ppebition.

537. 2Ber fabrijiert ober liefert leichtere Schnenbohrmafchinett
fiir §anbbetricb? ©ine gebrauchte wäre nicht auêgefdjloffen. SBte

grofj bohrt eine folche Södjer in Sdjmiebeifen ©. Kern in SSiilad).

538 äöeldje ffirma in ber Schweis erftellt für ein größeres
Steftaurant eine 2fcethlenga8beleud)tung mit ©arantic? Sich su Wenben

an ©ehr. Sdjellenberg, Saitgefdjaft, 2lffoItern a. 21. (3ürid)).
539. 2Betd)er ®red)8ler tonnte in mogliçhft furger 3eit cirfa

300 ©putjlen liefern Sänge 16 cm, ®urd)tneffer ber hoppelten Ber>

leimten Scheiben 16 cm, SSMe 3.cm bid' mit 12 mm SBoprung, airê

SSttdfenhols. Offerten gefl. bireft an Sit. Dtudftuhl, Sangenthai.
540. 2Bie erhält man Keller fühl, Welche 2 SJteter aus bent

SSoben 31t ftehett fontmett?
541. 2Bcr fönnte mitteilen, was fiir SJtaffe in bie Sierman'fdien

DelftUriera^arate öorteil^afteft öertoenbet tüürbe, t>ieHeid)t Saumtooll'
filter? 2Bo Wäre biefer su besiehen? ©efX. Offerten unter Str. 541

an bie ©ppebition.
542. 2Ber hätte Stohren, Welche fich noch in gutem 3uft®ube

befinben, su einer SBritnneuleitung, cirfa 200 m lang itttb 20—30 mm

®ttr<hmeffer, 31t Berfaufen? Offerten nimmt entgegen §euhcr,

3. Bachtel, in SBernetëhnufen b. §inweil (3tiri<h).
543. 2Ber liefert fdjöneS, aftfreie?, gut trodene® unb retm

jährigeb ®annenhol3 Bon 36 ober 40 mm ®ide?
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fabrik, eine Schalenmacherei, gegründet. Dieselbe wird
voraussichtlich elektrisch betrieben und soll ca. 100 Ar-
beiter beschäftigen können. Der Bau hat bereits be-

gönnen.
Die Direktion der „Don Bosco-Anstalt" in Muri hat

den Vorstand des aarg. Handwerker- und Gewerbevereins
eingeladen, gestützt auf die laut gewordenen Klagen der
Handwerker über ungebührliche Konkurrenz zur näheren
Orientierung die Anstalt zu besuchen. Der Vorstand
hat die Einladung angenommen.

Schulhausbau Rotheuthurm. Die letzten Sonntag
außerordentlich einberufene Kirchgemeinde beschloß ein-
stimmig den Bau eines neuen Schulhauses.

Uestaurant des

neigt, einige Renaissance-Möbel (Bettstellen hochfein) gegen englische
umzutauschen? Aufzahlung in bar.

328 Welche Firma liefert Prunkgegenstände, Kunst-Töpferei,
System Prof. Lauger, Karlsruhe?

52V. Wer liefert gut gebogene Kofferbügel?
83V. Welche Gießerei besaßt sich mit kleinen Massenartikeln?
834. Welche Sägcrei liefert gut trockene Tannenbretter in ast-

freier la. Ware, gefräst, 27 und 13 mm dick?
332. Welches sind die besten Heizkörper für Fabrikräume und

wer liefert solche?
883. Wie viel Kraft ergibt eine Wassermenge von 39 Liter

per Sekunde bei 3 Meter Gefäll und bei 4'/? Meter'Gefäll?
834. Welche Firmen übernehmen den Export einiger patentierter

Massenartikel (neue Baubeschläge) nach Frankreich, Deutschland und
Oesterreich? Für gütige Angabe solcher Adressen besten Dank.

333. Bietet ein Telephon Schutz gegen Blitzgefahr in einem
Gebäude oder ist gleichfalls ein gut erstellter Blitzableiter zu empfehlen

336. Welcher Mechaniker oder welche Maschinenfabrik befaßt

Mrosy in Men.

«. Fensterwand. Entworfen von A. Schirich, l
Ausgeführt von Theoph. Hinnen

Aus der Urans - Mr die Urans.
Fragen.

NL. Verkaufs- nnd Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

82t. Welche Firma erstellt artesische Brunnen, oder gibt es

eine bessere Methode, um für ein kleines Gebäude das nötige Trink-
Wasser aus einem Terrain zu gewinnen, in welchen, man in geringer
Tiefe mit Sicherheit Wasser vorfindet? Gefl. Offerten unter Nr. 521
an die Expedition.

522. Wer hätte einen ältern starken Supportfix billig zu ver-
kaufen, dienlich für eine deutsche Drehbank?

523. Wer hätte einige guterhaltene Cementröhrenformen von
3V und 35 om Lichtweite zu verkaufen?

324. Wer liefert hölzerne Sägewagen mit eiserner Schaltung?
523. Wo ist ein Buch der schweiz. Heraldik, schön illustriert,

worin sämtliche Geschlechter, die überhaupt Familienwappen haben,
angegeben sind, erhältlich, und zu welchem Preis?

526. Welche Schlosserei befaßt sich mit der Anfertigung ge-
triebener und gestanzter altdeutscher Zierbcschläge nach Zeichnung in
Eisen und verzinnt, ferner englische Beschläge (in Messing) und solche
im modernen Sezessionsstil (in Kupfer geflammt), speziell Zier- und
Winkelbänder, Charniere und Fischband?

327. Welche Firma fertigt englische Möbel au und wäre ge-

telier für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich I.
mech. Bauschreinerei, Zürich V.

sich mit Einrichtungen zum Aus- und Abdrehen von Kübelwaren?
Offerten unter Nr. 536 an die Expedition.

537. Wer fabriziert oder liefert leichtere Schnellbohrmaschinen
für Handbetrieb? Eine gebrauchte wäre nicht ausgeschlossen. Wie

groß bohrt eine solche Löcher in Schmiedeisen? E. Kern in Bülach.

338 Welche Firma in der Schweiz erstellt für ein größeres
Restaurant eine Acetylengasbeleuchtung mit Garantie? Sich zu wenden

an Gebr. Schellenberg, Baugeschäft, Affoltern a. A. (Zürich).
83V- Welcher Drechsler könnte in möglichst kurzer Zeit cirka

300 Spuhlen liefern? Länge 16 ein, Durchmesser der doppelten ver-

leimten Scheiben 16 em, Welle 3.ein dick mit 12 mm Bohrung, aus

Buchenholz. Offerten gefl. direkt an M. Ruckstuhl, Langenthal.
54V. Wie erhält man Keller kühl, welche 2 Meter aus dem

Boden zu stehen kommen?
34 t. Wer könnte mitteilen, was für Masse in die Lierman'schen

Oelfiltrierapparate vorteilhaftest verwendet würde, vielleicht Baumwoll-
Filter? Wo wäre dieser zu beziehen? Gefl. Offerten unter Nr. 541

an die Expedition.
542. Wer hätte Röhren, welche sich noch in gutem Zustande

befinden, zu einer Brunnenleitung, cirka 200 m lang und 20—30 ww
Durchmesser, zu verlaufen? Offerten nimmt entgegen H. Heußer,

z. Bachtel, in Wernetshausen b. Hinweil (Zürich).
543. Wer liefert schönes, astfreies, gut trockenes und rem-

jähriges Tannenholz von 36 oder 40 mm Dicke?
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